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Stadt Oberhausen
Klimaschutzmanagement
Technisches Rathaus
Bahnhofstr. 66
46145 Oberhausen 

Tel.:  0208 825-3569, -3578
E-Mail: klimaschutz@oberhausen.de 

Kontakt Heizung entlüften – aber richtig!

www.alt-bau-neu.de/oberhausen

Das Projekt Altbau neu bietet Bürgerinnen 
und Bürgern Informationen zur sinnvollen 
Planung und Umsetzung von Maßnahmen 
zur energetischen Gebäudesanierung. Diese 
erhalten kompetente Unterstützung für ihr 
energetisches Sanierungsvorhaben.

Das Projekt Altbau neu ist eine Initiative von 
Kommunen und Kreisen in Nordrhein-Westfalen. 
Es wird koordiniert von der EnergieAgentur.NRW 
und getragen durch das nordrhein-westfälische  
Klimaschutzministerium.



Heizkörper wird nicht warm genug 
und machen Geräusche 

Damit die Heizung richtig heizt, ist es 
von Zeit zu Zeit nötig, den Heizkreislauf 
zu entlüften. Bevor man damit anfängt, 
sollte aber erst der Wasserdruck geprüft 
werden. Ist er zu niedrig, muss Wasser 
nachgefüllt werden (wie das geht, steht 
in der Betriebsanleitung). Hilfreich sind 
zudem ein Becher, eine Schüssel, ein 
Lappen – und selbstverständlich der 
Entlüftungsschlüssel.

Los geht es, indem die Heizungsanlage 
abgestellt wird, weil die Umwälzpumpe 
stillstehen muss. Dann ein Stunde ab-
warten, damit sich die Luft im System 
sammelt.

Im nächsten Schritt werden alle Ventile 
an den Heizkörpern voll (Stufe 5) aufge-
dreht.

Jetzt wird ein Heizkörper nach dem  
anderen entlüftet. Dabei wird an dem 
Heizkörper begonnen, der sich am 
nächsten zur Heizung befindet – zuletzt 
der Heizkörper in größter Entfernung. 
Dazu wird der Entlüftungsschlüssel in 
das Entlüftungsventil gesteckt und  
gegen den Uhrzeigersinn gedreht.  
 

Grafik Heizung entlüften

Achtung, Becher und Lappen bereit-
halten!

Das Entweichen der Luft macht sich mit 
einem Zischen bemerkbar. Sobald das 
Zischen aufhört und Wasser geflossen 
kommt (mit dem Becher, der unter das 
Ventil gehalten wird, auffangen!), wird 
das Ventil wieder geschlossen. Kommt 
sofort Wasser, muss gar nicht entlüftet 
werden.

Sind so alle Heizkörper entlüftet und die 
Thermostate stehen wieder auf Normal-
betrieb (Stufe 3), wird die Heizung an
gestellt. Die Umwälzpumpe läuft jetzt 
wieder. Abschließend noch einmal den 
Wasserdruck prüfen! Ist der Druck zu 
niedrig – nachfüllen!

Werden Heizkörper trotzdem noch nicht 
warm oder pfeift und gluckert es immer 
noch im System, sollte man sich an einen 
Fachbetrieb wenden. Mieter sind übri-
gens nur dann für Wartung und einen 
störungsfreien Betrieb der Wohnungs
heizung zuständig, wenn Entsprechendes 
im Mietvertrag geregelt ist. 


